


WARNUNG
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EINFÜHRUNG

Wir gratulieren Ihnen zum Kauf
Ihres neuen BRP Sea-Doo™
ADVANCED TEC™ Anhängers. Er
wird von der BRP Garantie abgedeckt.
Sollten Sie für den Anhänger Teile oder
Service benötigen, steht Ihnen ein
Netz von Sea-Doo Jetboot-Vertrags-
händlern zur Verfügung.

Was Sie vor Fahrtbeginn
wissen sollten
Bitte lesen Sie diese Anleitung und be-
achten Sie alle Anweisungen, bevor
Sie dieses Produkt verwenden.
Bitte lesen Sie sorgfältig alle Sicher-
heitsschilder am Produkt und beach-
ten Sie die beschriebenen Betriebsan-
weisungen.
Die Nichtbeachtung der Warnungen in
dieser Bedienungsanleitung kann zu
SCHWERER VERLETZUNG oder zum
TOD führen.

Über diese
Bedienungsanleitung
Die folgende Anleitung wird Ihnen da-
bei helfen, sich mit dem neuen Anhän-
ger und seiner sicherenBedienung ver-
traut zu machen.
Bewahren Sie diese Bedienungsanlei-
tung im Zugfahrzeug auf, damit Sie bei
Bedarf schnell auf sie zugreifen kön-
nen.
Möchten Sie diese Bedienungsanlei-
tung am PC betrachten oder ein Exem-
plar ausdrucken? Dann besuchen Sie
einfach die folgendeWebsite:
www.operatorsguide.brp.com
Diese Bedienungsanleitung wird auch
in andere Sprachen übersetzt. Falls es
durch die Übersetzung zu Unstimmig-
keiten kommt, gilt immer die englische
Version.
Die Informationen und Beschreibun-
gen der Komponenten/Systeme in
diesem Dokument sind zum Zeit-
punkt der Veröffentlichung gültig. Die

Bombardier Recreational Products Inc.
arbeitet ständig an der Verbesserung
ihrer Produkte, ohne dass dadurcheine
Verpflichtung entsteht, diese Verbes-
serungenbei zuvor gefertigtenProduk-
ten nachträglich vorzunehmen. Auf-
grund von letzten Änderungen können
geringfügige Unterschiede zwischen
dem gefertigten Produkt und den Be-
schreibungen bzw. technischenDaten
in dieser Anleitung auftreten. BRP be-
hält sich das Recht vor, technische Da-
ten, Ausführungen, Funktionen oder
Ausrüstungen zu verändern oder weg-
zulassen, ohne dass daraus eine Ver-
pflichtung entsteht.
Die Abbildungen in diesem Dokument
zeigen den typischen Aufbau der ver-
schiedenen Baugruppen und geben
nicht unbedingt alle Einzelheiten oder
die genauen Formen der Teile wieder.
Sie stellen jedoch Teile dar, welche
dieselbe oder eine ähnliche Funktion
haben.

Sicherheitshinweise
In folgenden Fällen werden unter-
schiedlich gestaltete Sicherheitshin-
weise aufgeführt:

WARNUNG
Weist auf eine potentielle Ge-
fahr hin, deren Nichtvermeidung
schwere Verletzung oder Tod ver-
ursachen kann.

VORSICHT Weist auf eine Ge-
fahrensituation hin, deren Nichtver-
meidung geringfügige bis mittlere
Verletzungen verursachen könnte.

ZUR BEACHTUNG Hiermit wird
eineAnweisunggekennzeichnet, bei
deren Nichtbeachtung es zu schwe-
ren Beschädigungen des Anhängers
oder andererGegenstände kommen
kann.
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SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE

Wichtige Warnungen
Führen Sie vor jeder Verwendung eine
KONTROLLE durch, um eine sichere
Fahrt zu gewährleisten.
Beachten Sie stets die Vorgaben unter
DEN ANHÄNGER ZIEHEN.
Warten Sie Ihren Anhänger gemäß
demWARTUNGSPLAN.

Wichtige Informationen

Anhänger

Dieser BRP Sea-Doo ADVANCED TEC
Anhängerwurde speziell für den Trans-
port eines Jetboots entwickelt.

WARNUNG
Der iCatch™ Mechanismus muss
genau auf das jeweilige Jetboot
eingestellt werden und darf aus-
schließlichmit der iCatchBugscha-
le verwendet werden. Ein falsches
Einstellen kann verhindern, dass
die iCatch Vorrichtung das Jetboot
auf demAnhänger sicher hält.

Anhängevorrichtung

WARNUNG
Die Verwendung einer Anhänge-
vorrichtung mit unzureichender
Stützlast kann zueinemDefekt füh-
ren.

Achten Sie darauf, dass die Größe des
Kugelkopfes zur Größe der Kugelpfan-
ne passt.
Prüfen Sie die Anhängevorrichtung auf
Verschleiß, auf Korrosion und auf Ris-
se, bevor Sie denAnhänger ankuppeln.
Tauschen Sie Teile, die verschlissen,
korrodiert oder gerissen sind, aus.

WARNUNG
Ziehen Sie den Anhänger nicht,
wenn ein Bauteil defekt ist.

ZUR BEACHTUNG Die Buchse des
Anhängers sollte nicht auf dem Bo-
den liegen, da sonst Schmutz und
Sand eindringen könnten. Dies wür-
de zu übermäßigemVerschleiß oder
zur Verstopfung der Buchse führen.

Kontrollieren Sie die Anhängevorrich-
tung auf festen Sitz, bevor Sie den
Anhänger an das Fahrzeug kuppeln.

WARNUNG
Ein falsch angekuppelter Anhän-
ger kann zum Verlust der Kontrolle
über das Fahrzeug führen und eine
ernsthafte Gefahr für den Straßen-
verkehr darstellen. NutzenSie den
Anhänger nicht, ohne ihn vorher
überprüft zu haben.

Zugfahrzeug

Manche Fahrzeuge eignen sich nicht
zum Ziehen eines Anhängers. Verge-
wissern Sie sich, dass sich Ihr Fahr-
zeug zum Ziehen eines Anhängers
eignet und dass seine Anhängelast
ausreicht.

WARNUNG
Ziehen Sie diesen Anhänger kei-
nesfalls mit einem Fahrzeug, wel-
ches sich nicht zum Ziehen von
Anhängern eignet oder dessen
Anhängelast nicht ausreicht.

Zubehör und Modifikationen

Wir empfehlen Ihnen, Ersatzteile und
Zubehör von BRP zu verwenden. Die-
se wurden speziell für Ihren Anhänger
entwickelt und erfüllen die hohen An-
forderungen von BRP.
Führen Sie keine unerlaubten Modifi-
kationen durch und benutzen Sie kein
Zubehör, welches nicht durch BRP
zugelassen wurde. Da diese Verän-
derungen nicht von BRP getestet wur-
den, könnten sie dieUnfall- oder Verlet-
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SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE

zungsgefahr erhöhen und dazu führen,
dass die Benutzung des Anhängers il-
legal ist.

_______ SICHERHEITSINFORMATIONEN ______ 7



LAGE DER SICHERHEITSSCHILDER

An IhremAnhänger befinden sich die folgendenHinweisschilder. Wenn sie fehlen
oder beschädigt sind, können sie kostenlos ersetzt werden. Wenden Sie sich an
einen Sea-Doo Jetboot-Vertragshändler.
Bitte lesen Sie sorgfältig die folgenden Hinweisschilder, bevor Sie Ihren Anhänger
benutzen.

�

�

smo2010-004-015_a

TYPISCH

smo2010-004-300_a

TYPISCH

8 ______ SICHERHEITSINFORMATIONEN ______



LAGE DER SICHERHEITSSCHILDER

219903238

HINWEISSCHILD 1

262000116A

HINWEISSCHILD 2 (NUR ADVANCED TEC iCATCH)

_______ SICHERHEITSINFORMATIONEN ______ 9



LAGE DER SICHERHEITSSCHILDER

smo2010-004-100

HINWEISSCHILD 3
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SICHERHEITSVORKEHRUNGEN, WENN DER
ANHÄNGER NICHT GENUTZT WIRD

Anhänger beim Abstellen
unbeweglich machen
Bitte stellen Sie den Anhänger folgen-
dermaßen ab.
1. Entfernen Sie die Radklötze aus der

Zugdeichsel wie folgt:
1.1 Drücken Sie auf die obere Zun-

ge.
1.2 Heben Sie den Radklotz an

und neigen Sie ihn dabei nach
außen.

smo2010-004-006_a

1. Obere Zunge
2. Radklotz

2. Machen Sie den Anhänger mit Rad-
klötzen unbeweglich und beachten
Sie dabei Folgendes.

smo2010-004-007_a

ANHÄNGER AUF EBENEM UNTERGRUND
ABGESTELLT
1. Radklötze

smo2010-004-008_a

ANHÄNGER IN RICHTUNG EINER
STEIGUNG ZEIGEND ABGESTELLT
1. Radklötze

smo2010-004-009_a

ANHÄNGER IN RICHTUNG EINES GEFÄLLES
ZEIGEND ABGESTELLT
1. Radklötze

3. KuppelnSie denAnhänger vomZug-
fahrzeug ab.
– Ziehen Sie den Leuchten-Steck-

verbinder vom Fahrzeug ab.
– Lösen Sie die Zugdeichsel-Si-

cherheitskabel oder -ketten vom
Fahrzeug.

– Lösen Sie die Kugelpfanne vom
Kugelkopf.

4. Vergewissern Sie sich, dass sich der
Anhänger nicht bewegt.

_______SICHERHEITSINFORMATIONEN ______ 11
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BEDIENUNGS-
ANLEITUNGEN
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ANHÄNGERAUFBAU

Verladen des Jetboots
auf den Anhänger
(ADVANCED TEC iCatch)
Das iCatch System muss auf den
Rumpftyp des jeweiligen Jetboots ein-
gestellt werden.
Das iCatch System muss zusammen
mit der iCatch Bugschale verwen-
det werden, die Sie bei Sea-Doo Jet-
boot-Vertragshändlern erhalten.

WARNUNG
Der iCatch Mechanismus muss
genau auf das jeweilige Jetboot
eingestellt werden und darf aus-
schließlichmit der iCatchBugscha-
le verwendet werden. Ein falsches
Einstellen kann verhindern, dass
die iCatch Vorrichtung das Jetboot
auf demAnhänger sicher hält.

Zum Anpassen an die aufgeführten
Sea-Doo Jetboote müssen drei Ein-
stellungen am iCatch System vorge-
nommen werden:
– iCatch Gehäusewinkel
– iCatch Auflagenhöhe
– Stoßfängerstellung.
Außerdem müssen die Rollenkon-
takte und die Zugdeichselbelastung
gegebenenfalls verändert werden.
Die Zugdeichselbelastung lässt sich
durch Veränderung der iCatch Auf-
lagen- und/oder Achsenstellung am
Rahmen einstellen.
Richten Sie sich beim Einstellen nach
den Vorgaben in den Tabellen und den
Beschreibungen der Arbeitsschritte.

14 ______________



ANHÄNGERAUFBAU

Sea-Doo Modelle – Referenztabelle

MODELLNAME MODELLJAHR
EINSTEL-
LUNGS-
SCHEMA

RXT™, RXT™-X™ mit S3 Rumpf™, GTX† Limited,
Wake Pro 215 2010

RXT™ iS, GTX† iS™, GTX† Limited iS™ 2009-2010
A

RXT™, GTX†, GTX† Wake™, RXT™-X™ (außer S3 Rumpf™) 2002 bis 2009 B

GTI™, GTI™ SE, Wake 155 2006 bis 2010 C

RXP™ 2004 bis 2010

RXP™-X™ 2008 bis 2010
D

Einstellungsschemata

EINSTELLUNGSSCHEMA „A“

Einstellung des iCatch Gehäusewinkels 2

Einstellung der iCatch Abstützungshöhe (Stellung des unteren Bolzens) 1

Löcher des Stoßfängers 2
Stoßfängereinstellung

Löcher der Abstützung 3

EINSTELLUNGSSCHEMA „B“

Einstellung des iCatch Gehäusewinkels 2

Einstellung der iCatch Abstützungshöhe (Stellung des unteren Bolzens) 3

Löcher des Stoßfängers 1
Stoßfängereinstellung

Löcher der Abstützung 1

EINSTELLUNGSSCHEMA „C“

Einstellung des iCatch Gehäusewinkels 3

Einstellung der iCatch Abstützungshöhe (Stellung des unteren Bolzens) 3

Löcher des Stoßfängers 1
Stoßfängereinstellung

Löcher der Abstützung 1

EINSTELLUNGSSCHEMA „D“

Einstellung des iCatch Gehäusewinkels 1

Einstellung der iCatch Abstützungshöhe (Stellung des unteren Bolzens) 3

Löcher des Stoßfängers 1
Stoßfängereinstellung

Löcher der Abstützung 1

_______________ 15



ANHÄNGERAUFBAU

Einstellung des iCatch
Gehäusewinkels

1. Lösen Sie den oberen Bolzen des
iCatch Gehäuses.

2. Entfernen Sie den unteren Bolzen
des iCatch Gehäuses.

smo2010-005-003_a

1. Oberer Bolzen
2. Fenster
3. Unteres vorderes Loch
4. Unterer Bolzen (in hinterem Loch)

3. Stellen Sie denWinkel ein:
3.1 Stellen Sie den richtigen Win-

kel ein. Die Einstellungsstufe
lässt sich durch das Fenster er-
kennen.

3.2 Arretieren Sie das iCatch Ge-
häuse in seiner Verwendungs-
stellung durch Einführen des
Bolzens in das jeweilige unte-
re Loch.

HINWEIS: Je nach Einstellung
wird das vordere oder hintere un-
tere Loch auf das Loch des iCatch
Gehäuses ausgerichtet sein.

3.3 Ziehen Sie die Muttern mit
27N•m ± 3N•m an.

Einstellung der iCatch
Abstützungshöhe

1. Entfernen Sie die Bolzen der iCatch
Abstützung und führen Sie sie in die
jeweiligen Löcher ein.

smo2010-003-020_b

1. Bolzen der iCatch Abstützung

HINWEIS: Die Höheneinstellung der
iCatch Abstützung bezieht sich auf die
Stellung des unteren Bolzens. Führen
Sie den oberen Bolzen direkt über der
Zugdeichsel ein.

smo2010-003-020_a

1. Stellung 1
7. Stellung 7

WARNUNG
Es müssen sich genau 5 freie Lö-
cher zwischen den oberen und un-
teren Bolzen befinden.

2. Ziehen Sie die Muttern über Kreuz
an, bis die Abstützung und die Zug-
deichsel im rechtenWinkel zueinan-
der stehen. Ziehen Sie die Muttern
jetzt noch nicht fest.

3. Korrigieren Sie gegebenenfalls die
Stützlast. Siehe STÜTZLAST unten.

4. Das endgültige Anzugsdrehmo-
ment beträgt 8N•m ± 1N•m.
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Stoßfängereinstellung

Die Stoßfängereinstellung wird durch
die jeweilige Einstellung der Löcher
des Stoßfängers und der Löcher der
Abstützung erzeugt.
1. Entfernen Sie die Haltebolzen des

Stoßfängers.
2. Richten Sie die jeweiligen Löcher

der Abstützung und den Stoßfänger
aufeinander aus.

smo2010-003-022_a

LÖCHER DER ABSTÜTZUNG
1. Stellung 1
2. Stellung 2
3. Stellung 3
4. Stellung 4

smo2010-003-021_a

LÖCHER DES STOßFÄNGERS
1. Stellung 1
2. Stellung 2

3. Führen Sie die Bolzen an den rich-
tigen Stellen so ein, dass sie locker
sitzen.

4. WICHTIG: Bewegen Sie den Stoß-
fänger nach oben und dann nach
vorn und belassen Sie ihn in dieser
Stellung.

smo2010-004-500_a

NACH OBEN UND DANN NACH VORN
BEWEGEN

5. Ziehen Sie die Bolzen mit
27N•m ± 3N•m an.

HINWEIS: Es ist wichtig, dass der
Stoßfänger in seiner oberen und vor-
deren Stellung belassen wird, damit
Spiel in der Baugruppe vor dem Anzie-
hen vermieden wird.

Vordere Stellung der Achse
(RXP Modelle)

Bei RXP Modellen muss die Anhän-
gerachse von der werkseitigen Ein-
stellung ausgehend nach vorn bewegt
werden.
Zum Verschieben der Achse nach vorn
gehen Sie wie folgt vor:
1. Lösen Sie die Bolzen des Bügels an

der Achse auf beiden Seiten.

smo2010-003-027_a

1. Bolzen des Achsenbügels
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2. Entfernen Sie die beiden Abstützun-
gen der begehbaren Fläche.

smo2010-003-028_a

1. Abstützung der begehbaren Fläche

3. Verschieben Sie die Achse nach
vorn, bis die Bügel an den vorderen
Rollenabstützungen anliegen.

smo2010-003-027_b

1. Vordere Rollenabstützung
2. Achsenbügel

4. Montieren Sie die rechte Abstüt-
zung der begehbaren Fläche links
und die linke Abstützung der begeh-
baren Fläche rechts. Ziehen Sie die
Bolzenmit 11,5N•m ± 1,5N•m an.

5. Ziehen Sie die Bolzen des Achsen-
bügels mit 11,5N•m ± 1,5N•m an.

Rollen

Die Rollen passen für alle Sea-Doo Jet-
boot-Rumpfformen. Allerdings muss
stets darauf geachtet werden, dass
die Rollen in einem rechten Winkel
zum Rumpf stehen.

Vergewissern Sie sich, dass die Rollen
oder Querbäume richtig positioniert
sind.

smo2010-003-023_a

A. Ebene Fläche des Rumpfs
1. Rollen rechtwinklig zum Rumpf

Stützlast

Bewegen Sie die iCatch Abstützung
in Richtung Anhängerfront oder -heck,
um die Stützlast einzustellen.
Die Stützlast sollte zwischen 3 und
10 % des Gesamtgewichts von An-
hänger und Jetboot betragen, wenn
sich die Zugdeichsel parallel zum Bo-
den befindet.
Als Anhaltspunkt dient jeweils eine be-
stimmte Abmessung, allerdings sind
die 3 bis 10 % des beschriebenen Ge-
samtgewichts maßgeblich.
Hinweise zu den jeweiligen Abmes-
sungen entnehmen Sie der folgenden
Abbildung und Tabelle.

smo2010-003-024_a

ZUGDEICHSEL-ABMESSUNG
1. iCatch Abstützung
A. Zu messende Entfernung, siehe Tabelle
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RICHTLINIE FÜR ZUGDEICHSEL-ABMESSUNG

MODELLNAME MODELLJAHR
ZUGDEICH-
SELENTFER-

NUNG
RXT™, RXT™-X™ mit S3 Rumpf™, GTX† Limited,

Wake Pro 215 2010

RXT™ iS, GTX† iS™, GTX† Limited iS™ 2009-2010
40,6 cm

RXT™, GTX†, GTX† Wake™, RXT™-X™ (außer S3 Rumpf™) 2002 bis 2009 33 cm

GTI™, GTI™ SE, Wake 155 2006 bis 2010 28 cm

RXP™ 2004 bis 2010

RXP™-X™ 2008 bis 2010
30,5 cm

Lösen Sie zum Einstellen die Bolzen
der iCatch Abstützung, bewegen Sie
dieAbstützung in die gewünschteStel-
lung und ziehen Sie dann wie folgt die
Muttern an:
1. Ziehen Sie die Muttern über Kreuz

an, bis die Abstützung und die Zug-
deichsel im rechten Winkel zuein-
ander stehen.

2. Ziehen Sie mit 8N•m ± 1N•m an.

Verladen des Jetboots
auf den Anhänger
(ADVANCED TEC)
Stellen Sie die Stützlast, die Bugan-
schlagrolle und die Querbäume wie
folgt ein.

Stützlast

Bewegen Sie die Windenabstützung
in Richtung Anhängerfront oder -heck,
um die Stützlast einzustellen.
Die Stützlast sollte zwischen 3 und
10 % des Gesamtgewichts von An-
hänger und Jetboot betragen, wenn
sich die Zugdeichsel parallel zum Bo-
den befindet.
LösenSie zumEinstellen die 4Muttern
unterhalb der U-Bolzen der Windenab-
stützung, bewegen Sie die Windenab-
stützung in die gewünschte Stellung
und ziehen Sie die Muttern dann mit
27N•m ± 3N•m an.

smo2010-003-025_a

1. Muttern der U-Bolzen der
Windenabstützung

Buganschlagrolle

Richten Sie die Buganschlagrolle so
aus, dass sie am Bug des Jetboots
zwischen dem Gummi-Stoßfänger
und der Bugöse anliegt.
Zum Einstellen:
1. Lösen Sie die 2 Muttern unterhalb

des vorderen U-Bolzens der Win-
denabstützung.

2. Entfernen Sie den Bolzen zur Ein-
stellung desWindenarms.

3. Bringen Sie die Buganschlagrolle
auf die gewünschte Höhe, arretie-
ren Sie sie dann in ihrer Verwen-
dungsstellung durch Einführen des
Bolzens in das Loch der Windenab-
stützung und das darunter liegende
Loch desWindenarms.
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smo2010-003-025_b

1. Windenarm
2. Bolzen zur Einstellung des Windenarms
3. Windenabstützung
4. Muttern des vorderen U-Bolzens

4. Ziehen Sie die Muttern des U-Bol-
zensmit 27N•m ± 3N•m an.

5. Ziehen Sie den Bolzen zur Ein-
stellung des Windenarms mit
27N•m ± 3N•m an.

Querbäume

Die hölzernen Querbäume passen für
alle Sea-Doo Jetboot-Rumpfformen.
Allerdings muss stets darauf geachtet
werden, dass die Querbäume in einem
rechtenWinkel an einer ebenen Fläche
des Rumpfs anliegen.
Vergewissern Sie sich, dass die Quer-
bäume richtig positioniert sind.

smo2010-003-026_a

A. Ebene Fläche des Rumpfs
1. Querbaum rechtwinklig zum Rumpf

20 ______________



VOR DEM LOSFAHREN

Befestigen des Jetboots
am Anhänger
1. Stellen Sie sicher, dass die Größe

der Kugelpfanne zur Größe des Ku-
gelkopfes passt.

2. Lassen Sie sich von einer Person
führen und stoßen Siemit dem Zug-
fahrzeug zurück, bis sich die Kugel-
pfanne direkt über dem Kugelkopf
befindet.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass
die Kugelpfanne und der Kugelkopf
sich nicht berühren. Verändern Sie ge-
gebenenfalls die Höhe des Anhängers.
3. Achten Sie darauf, dass die Arretier-

vorrichtung der Kugelpfanne entrie-
gelt ist.

4. Senken Sie die Kugelpfanne desAn-
hängers über dem Kugelkopf ab.

HINWEIS: Die Kugelpfanne rastet au-
tomatisch ein.

smo2010-004-102_a

TYPISCH
1. Arretiervorrichtung der Kugelpfanne

(entriegelt)
2. Kugelpfanne
3. Kugelkopf

5. Vergewissern Sie sich unter der
Kupplung, dass die Kugelklemme
unter dem Kugelkopf sitzt und nicht
oben auf ihm aufliegt.

smo2010-004-103_a

TYPISCH
1. Arretiervorrichtung der Kugelpfanne

(verriegelt)
2. Kugelkopf in Kugelpfanne

6. Vergewissern Sie sich, dass die Ar-
retiervorrichtung der Kugelpfanne
verriegelt ist.

smo2010-004-104_a

1. Verriegelungsstellung (grüner Bereich)

7. Schieben Sie einen Arretierstift
durch die Arretiervorrichtung der
Kugelpfanne.

smo2010-004-104_b

TYPISCH
1. Loch für Arretierstift

8. Versuchen Sie, die Zugdeichsel an-
zuheben. Wenn sie sich vomKugel-
kopf löst, entriegeln Sie die Vorrich-
tung und beginnen Sie das Verfah-
ren von vorn.
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WARNUNG
Wenn sich der Kugelkopf nicht in
der Kugelpfanne arretieren lässt,
ziehen Sie den Anhänger nicht.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo
Jetboot-Vertragshändler, um den
Anhänger so bald wie möglich
überprüfen zu lassen.

HINWEIS: Das Zugfahrzeug und der
Anhänger sollten jetzt auf einem waa-
gerechten Untergrund stehen.
9. Befestigen Sie die Zugdeichsel-Si-

cherheitskabel oder -ketten.
HINWEIS: Befestigen Sie das linke
Kabel oder die linke Kette an der Halte-
rung auf der rechten Seite der Anhän-
gevorrichtung und das rechte Kabel
oder die rechte Kette an der linken Hal-
terung.

ZUR BEACHTUNG Stellen Sie si-
cher, dass der Kabelstrang nicht zwi-
schen den Zugdeichsel-Sicherheits-
kabeln oder -ketten durchgeführt
wird.

smo2010-004-105_a

TYPISCH
1. Linkes Zugdeichsel-Sicherheitskabel an

rechter Seite der Anhängevorrichtung
befestigt

2. Rechtes Zugdeichsel-Sicherheitskabel
an linker Seite der Anhängevorrichtung
befestigt

10. Schließen Sie den Leuchten-
Steckverbinder an.

22 ______________



VOR DEM LOSFAHREN

Kontrolle vor der Verwendung

WARNUNG
Führen Sie vor jeder Verwendung eine Kontrolle durch, um mögliche
Probleme, die während des Betriebs auftreten könnten, zu entdecken.
Die Kontrolle vor der Verwendung kann Ihnen helfen, Verschleiß und
Verschlechterung zu überwachen, bevor sie zu einem Problem werden.
Beheben Sie alle Probleme, die Sie feststellen, umdas Risiko eines Ausfalls
oder Unfalls zu reduzieren. Wenden Sie sich gegebenenfalls an einen
Sea-Doo Jetboot-Vertragshändler.

ARBEITSGANG ✔

Achten Sie darauf, dass die Größe des Kugelkopfes zur Größe der Kugelpfanne
passt.
Prüfen Sie anhand der Jetboot-Herstellerempfehlungen, ob sich das Jetboot für
den Transport auf dem Anhänger eignet.

Achten Sie darauf, dass die Hebevorrichtung eingezogen ist.

Achten Sie darauf, dass die Radklötze entfernt und richtig in der Zugdeichsel
verstaut sind.
Prüfen Sie den Zustand und den Luftdruck der Reifen. Einzelheiten siehe
WARTUNGSVERFAHREN.

Überprüfen Sie den festen Sitz der Radschrauben.

Prüfen Sie, ob der Wert der maximalen Beladung eingehalten wird.

Prüfen Sie, ob die Kugelpfanne den Kugelkopf umschließt und arretiert ist.

Prüfen Sie, ob die Zugdeichsel-Sicherheitskabel oder -ketten unter der
Zugdeichsel über Kreuz verlaufen und an der Anhängevorrichtung befestigt sind.

Achten Sie darauf, dass die Rückleuchten richtig am Anhänger befestigt sind.

Überprüfen Sie die Funktion der Leuchten.

Reinigen Sie alle Reflektoren und Leuchtenlinsen.

Prüfen Sie, ob das Jetboot hinten am Anhänger richtig befestigt ist.

Achten Sie darauf, dass das iCatch System bzw. die Winde arretiert ist.

Stellen Sie sicher, dass das Jetboot vorn mit dem Sicherheitskabel richtig
befestigt ist.
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Beachten Sie die Anweisungen des
Zugfahrzeugherstellers hinsichtlich
des Ziehens von Anhängern.
Das Nichtbeachten dieser Anwei-
sungen kann zu SCHWERER VER-
LETZUNGODER ZUMTOD führen:
Achten Sie beim Ziehen des Anhän-
gers besonders auf Folgendes:
– Halten Sie einen größeren Abstand

zum Fahrzeug vor Ihnen.
– Überhol- und Bremsmanöver dau-

ern beim Ziehen eines Anhängers
länger und erfordern einen längeren
Weg.

– Verringern Sie Ihre Geschwindig-
keit, besonders vor Fahrtrichtungs-
änderungen, und vermeiden Sie
enges Abbiegen.

– Fahren Sie beim Abbiegen einen
möglichst weiten Bogen. Fahrtrich-
tungsänderungenmit einemAnhän-
ger erfordern mehr Platz.

– Stoßen Sie stets langsam zurück.
Wenn möglich, bitten Sie eine Per-
son, Sie zu führen. Üben Sie das
Fahren mit Anhänger bei Gelegen-
heit auf einem abgelegenen Platz.

– Wenn sich der Anhänger hin und
her bewegt, bremsen Sie nicht und
lenken Sie auch nicht gegen. Verrin-
gern Sie Ihre Geschwindigkeit und
setzen Sie Ihre Fahrt geradeaus fort.

– Verringern Sie vor dem Bergabfah-
ren IhreGeschwindigkeit. Bremsen
Sie nicht fortlaufend. Betätigen und
lösen Sie die Bremsen imWechsel,
um ein Überhitzen der Bremsen zu
vermeiden.

Das Verlieren der Kontrolle über den
Anhänger oder das Zuggespann kann
zu schwerer Verletzung oder zum Tod
führen. Die häufigsten Ursachen für
den Verlust der Kontrolle über den An-
hänger sind:
– den Umständen nicht angepasste

Geschwindigkeit.
– Überladen oder falsches Beladen

des Anhängers.

– ein nicht richtig an die Anhängevor-
richtung gekoppelter Anhänger.

– eine unzureichende Anhängevor-
richtung.

– falscher Reifendruck.
– lockere Radschrauben.
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Zuwasserlassen
des Jetboots
(ADVANCED TEC iCatch)
ZUR BEACHTUNG Die Rückleuch-
ten eignen sich nicht für das Versen-
ken im Wasser. Montieren Sie sie
vor dem Be- bzw. Entladen des An-
hängers stets ab.

1. Bereiten Sie das Jetboot gemäß
den Jetboot-Herstellerempfehlun-
gen für das Zuwasserlassen vor.

2. EntfernenSie die Verzurrungen vom
Heck und von den Ösen am Anhän-
ger.

3. Entfernen Sie das Sicherheitskabel
von der Bugschale.

4. Klemmen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder wie folgt ab:
4.1 Drehen Sie den Steckverbin-

der gegen den Uhrzeigersinn.
4.2 ZiehenSie denSteckverbinder

aus der Montageplatte her-
aus.

smo2010-004-400_a

5. Lösen Sie beide Arretiervorrichtun-
gen.

smo2010-004-401_a

1. Arretiervorrichtungen

6. Entfernen Sie die Rückleuchte vom
Anhänger, indem Sie sie nach oben
ziehen.

smo2010-004-402_a

7. FührenSie die gleichenSchritte aus,
um das andere Rücklicht zu entfer-
nen.

8. Vergewissern Sie sich, dass sich
hinter dem Anhänger (im Wasser
und außerhalb des Wassers) keine
Hindernisse befinden.

VORSICHT Das Jetboot kann
direkt nach dem Zuwasserlassen
leicht 10m weit weg vom Anhänger
auf demWasser treiben.
9. Lassen Sie sich von einer Person

führen und stoßen Siemit dem Zug-
fahrzeug zurück, bis das Wasser
zwischen die obere und untereMar-
kierung auf dem Wasserstandauf-
kleber reicht.
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smo2010-003-029_a

WASSERSTANDAUFKLEBER

HINWEIS: Bei sehr geringer Neigung
darf dasWasser bis über denAufkleber
reichen. Allerdings darf das Jetboot
nicht über den Rollen aufschwimmen.
10. Entriegeln Sie die iCatch Vorrich-

tung, indem Sie den Hebel heraus-
ziehen und ihn im Uhrzeigersinn
drehen.

smo2010-005-004_a

Schritt 1: Hebel herausziehen
Schritt 2: Im Uhrzeigersinn drehen

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass das
iCatch System entriegelt ist, bevor Sie
versuchen, das Jetboot zu Wasser zu
lassen.
11. Steigen Sie auf das Jetboot.
12. Legen Sie Ihre Rettungsweste an

und befestigen Sie die Sicherheits-
leine an der Weste.

13. Bereiten Sie das Jetboot für das
Starten des Motors vor. Starten
Sie denMotor jedoch noch nicht.

14. ZiehenSie denGriff zumLösender
iCatch Vorrichtung nach oben. Der
Griff verbleibt oben, was darauf
hinweist, dass die iCatch Vorrich-
tung für die Beladung bereit ist.

smo2010-003-010_a

GRIFF NACH OBEN ZIEHEN

15. Starten Sie den Motor, sobald das
Jetboot vom Anhänger gegleitet
ist.

ZUR BEACHTUNG Steine, Sand
oder sonstige Fremdkörper werden
in das Antriebssystem des Jetboots
gesogen, wenn der Motor in nied-
rigem Gewässer mit zu viel Gas be-
trieben wird.

16. Machen Sie das Jetboot fest.
17. Fahren Sie das Zugfahrzeug von

der Rampe weg.
18. Montieren Sie die Rückleuchten

an den Anhänger.
19. Schließen Sie den Rückleuch-

ten-Steckverbinder an.

Zuwasserlassen
des Jetboots
(ADVANCED TEC)
ZUR BEACHTUNG Die Rückleuch-
ten eignen sich nicht für das Versen-
ken im Wasser. Montieren Sie sie
vor dem Be- bzw. Entladen des An-
hängers stets ab.

1. Bereiten Sie das Jetboot gemäß
den Jetboot-Herstellerempfehlun-
gen für das Zuwasserlassen vor.
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2. EntfernenSie die Verzurrungen vom
Heck und von den Ösen am Anhän-
ger.

3. Klemmen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder wie folgt ab:
3.1 Drehen Sie den Steckverbin-

der gegen den Uhrzeigersinn.
3.2 ZiehenSie denSteckverbinder

aus der Montageplatte her-
aus.

smo2010-004-400_a

4. Lösen Sie beide Arretiervorrichtun-
gen.

smo2010-004-401_a

1. Arretiervorrichtungen

5. Entfernen Sie die Rückleuchte vom
Anhänger, indem Sie sie nach oben
ziehen.

smo2010-004-402_a

6. FührenSie die gleichenSchritte aus,
um das andere Rücklicht zu entfer-
nen.

7. Vergewissern Sie sich, dass sich
hinter dem Anhänger (im Wasser
und außerhalb des Wassers) keine
Hindernisse befinden.

8. Befestigen Sie Leinen an den Fest-
machklampen des Jetboots und las-
sen Sie sie nicht hängen.

9. Lassen Sie sich von einer Person
führen und stoßen Siemit dem Zug-
fahrzeug zurück, bis der Anhänger
sich so tief im Wasser befindet wie
erforderlich.

HINWEIS: Das Jetboot darf nicht über
den Querbäumen aufschwimmen.
10. Halten Sie denGriff derWinde fest

und stellenSiedenWindenmecha-
nismus auf „Abrollen“.

smo2010-003-012_a

WINDE AUF „ABROLLEN“ STELLEN
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11. Lassen Sie die Winde abrollen, bis
das Jetboot vom Anhänger gleitet
und schwimmt. Möglicherweise
muss das Jetboot etwas gescho-
ben werden.

12. Greifen Sie nach den Leinen, die
vorher an den Festmachklampen
befestigt wurden, undmachen Sie
das Jetboot fest.

13. Fahren Sie das Zugfahrzeug von
der Rampe weg.

14. Montieren Sie die Rückleuchten
an den Anhänger.

15. Schließen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder an.
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Aufladen des Jetboots
(ADVANCED TEC iCatch)
ZUR BEACHTUNG Die Rückleuch-
ten eignen sich nicht für das Versen-
ken im Wasser. Montieren Sie sie
vor dem Be- bzw. Entladen des An-
hängers stets ab.

1. Klemmen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder ab.

2. Entfernen Sie die Rückleuchten
vom Anhänger. Anleitung siehe ZU-
WASSERLASSEN DES JETBOOTS
in diesem Unterabschnitt.

3. Stellen Sie sicher, dass das iCatch
System entriegelt ist und sich der
Griff zum Lösen in der OBEREN
Stellung befindet.

smo2010-005-004

ENTRIEGELT (HORIZONTAL)

smo2010-003-010

GRIFF OBEN

WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass das iCatch
System entriegelt ist, bevor Sie
das Jetboot aufladen.

4. Lassen Sie sich von einer Person
führen und stoßen Siemit dem Zug-
fahrzeug zurück, bis das Wasser
zwischen die obere und untereMar-
kierung auf dem Wasserstandauf-
kleber reicht.

smo2010-003-029_a

WASSERSTANDAUFKLEBER

HINWEIS: Bei sehr geringer Neigung
darf dasWasser bis über denAufkleber
reichen. Allerdings darf das Jetboot
nicht über den Rollen aufschwimmen,
wenn das Jetboot die iCatch Vorrich-
tung berührt.
5. Steigen Sie auf das Jetboot.
6. Legen Sie Ihre Rettungsweste an

und befestigen Sie die Sicherheits-
leine an der Weste.

7. Starten Sie den Motor und lenken
Sie das Jetboot, um es auf den Rol-
len des Anhängers auszurichten.

WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass beim Auf-
laden des Jetboots niemand auf
dem begehbaren Bereich des An-
hängers steht.

8. Bewegen Sie das Jetboot im Leer-
lauf so, dass der Bug die iCatch Vor-
richtung berührt. Möglicherweise
müssen Sie bei diesemArbeitsgang
den Gashebel leicht betätigen.
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ZUR BEACHTUNG Steine, Sand
oder sonstige Fremdkörper werden
in das Antriebssystem des Jetboots
gesogen, wenn der Motor in nied-
rigem Gewässer mit zu viel Gas be-
trieben wird.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass der
iCatch Griff in die geschlossene Stel-
lung (UNTEN) zurückgekehrt ist.

WARNUNG
StellenSie sicher, dassdasJetboot
sicher an der iCatch Vorrichtung
befestigt ist.

9. Arretieren Sie die iCatch Vorrich-
tung.

smo2010-005-005_a

VORRICHTUNG ARRETIEREN

10. Fahren Sie das Zugfahrzeug von
der Rampe weg.

11. Sichern Sie den Bug des Jetboots
mit dem Sicherheitskabel am An-
hänger.

WARNUNG
Kontrollieren Sie das Si-
cherheitskabel vor jederVer-
wendung. TauschenSie das
Sicherheitskabel vor der
Verwendung aus, wenn es
beschädigt ist.

11.1 Führen Sie das Sicherheits-
kabel durch die Bugschale.

sbg2010-004-013_a

1. Sicherheitskabel
2. Bugschale

sbg2010-004-002_a

1. Sicherheitskabel

HINWEIS: Stellen Sie sicher,
dass das Sicherheitskabel zwi-
schen den unteren Rädern der
iCatch Vorrichtung verläuft.

sbg2010-004-003_a

1. Sicherheitskabel

11.2 Befestigen Sie das Sicher-
heitskabel am Befestigungs-
stift.
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11.3 Sichern Sie das Sicherheits-
kabel mit demHaarnadel-Bü-
gel am Befestigungsstift.

smo2010-005-006

GESICHERTES SICHERHEITSKABEL

12. Sichern Sie auf beiden Seiten das
Heck des Jetbootsmit geeigneten
Verzurrgurten. Befestigen Sie die-
se dazu an den Ösen am Heck und
an den Ösen des Anhängers.

smo2010-004-010_a

HECK DES ANHÄNGERS RECHTS
1. Öse am Anhänger

smo2010-005-001_a

1. Öse am Heck des Jetboots
2. Verzurrgurt
3. Öse am Anhänger

WARNUNG
StellenSie vor demZiehendesAn-
hängers Folgendes sicher:
– Das Jetboot ist vorn sicher arre-

tiert.
– Die iCatch Vorrichtung ist arre-

tiert.
– Das Jetboot ist hinten mit Ver-

zurrgurten am Anhänger gesi-
chert.

– Das Jetboot ist vorn mit dem
Sicherheitskabel am Anhänger
gesichert.

13. Montieren Sie die Rückleuchten
an den Anhänger.

14. Schließen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder an.

Aufladen des Jetboots
(ADVANCED TEC)
ZUR BEACHTUNG Die Rückleuch-
ten eignen sich nicht für das Versen-
ken im Wasser. Montieren Sie sie
vor dem Be- bzw. Entladen des An-
hängers stets ab.

1. Klemmen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder ab.

2. Entfernen Sie die Rückleuchten
vom Anhänger. Anleitung siehe ZU-
WASSERLASSEN DES JETBOOTS
in diesem Unterabschnitt.

3. Lassen Sie sich von einer Person
führen und stoßen Siemit dem Zug-
fahrzeug zurück, bis der Anhänger
sich so tief im Wasser befindet wie
erforderlich.

HINWEIS: Die Querbäume sollten ge-
rade so weit im Wasser eingetaucht
sein, dass das Jetboot auf sie herauf-
gezogen werden kann. Es soll dabei
nicht über sie hinaus schwimmen.
4. Richten Sie das Jetboot auf den

Querbäumen des Anhängers aus.
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AUFLADEN DES JETBOOTS

5. Rollen Sie die Leine der Winde ab
und befestigen Sie den Haken oder
Gurt an der Öse vorn am Bug des
Jetboots.

6. Stellen Sie die Winde auf „Aufrol-
len“ und rollen Sie die Leine auf, bis
der Bug des Jetboots die Bugan-
schlagsrolle am Anhänger berührt.

smo2010-003-011_a

WINDE AUF „AUFROLLEN“ STELLEN

7. Fahren Sie das Zugfahrzeug von der
Rampe weg.

8. Sichern Sie das Jetboot mit geeig-
neten Verzurrgurten am Anhänger.
Befestigen Sie die Verzurrgurte da-
zu an denÖsen amHeck und an den
Ösen des Anhängers.

smo2010-004-010_a

HECK DES ANHÄNGERS RECHTS
1. Öse am Anhänger

smo2010-005-001_a

TYPISCH
1. Öse am Heck des Jetboots
2. Verzurrgurt
3. Öse am Anhänger

9. Montieren Sie die Rückleuchten an
den Anhänger.

10. Schließen Sie den Rückleuch-
ten-Steckverbinder an.
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Diese Seite ist

absichtlich unbeschrieben
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ANHÄNGER-IDENTIFIKATIONSNUMMER

Der Anhänger ist durch eine Serien-
nummer gekennzeichnet. Im man-
chen Fällen kann es erforderlich sein,
dieseNummer ausfindig zumachen/zu
kennen, um Garantieansprüche gel-
tend zumachen oder den Anhänger im
Falle eines Diebstahls suchen zu kön-
nen.

smo2010-004-106_a

1. Seriennummer
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HINWEISSCHILDER MIT TECHNISCHEN
INFORMATIONEN

� �
smo2010-004-001_b

smo2010-004-200_a

TYPISCH

smo2010-004-101

HINWEISSCHILD 1

smo2010-004-301_a

HINWEISSCHILD 2

219903348

HINWEISSCHILD 3
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TECHNISCHE DATEN

MODELL ADVANCED TEC ADVANCED TEC iCATCH

GEWICHT UND ABMESSUNGEN

Gesamtlänge 4,1 m

Gesamtbreite 1,8 m

Breite zwischen den
Kotflügeln (1) 1,4 m -

Breite zwischen den
begehbaren Bereichen (1) - 1,3 m

Gesamthöhe (iCatch) (3) - 99 cm

Gesamthöhe (begehbarer
Bereich) (2)

- 81 cm

Gesamthöhe (Kotflügel) (2) 58 cm -

Gesamthöhe (Winde) (3) 79 cm -

Kugelpfanne 5 cm

GEWICHT UND BELADUNGSGRENZEN

Ungefähres Trockengewicht 118 kg 163 kg

Tragfähigkeit 590 kg 544 kg

REIFEN UND RÄDER

Reifengröße 5,00 X 10 (Zoll)

Radgröße 3,5 x 10 (Zoll)

Druck im kalten Zustand 351 kPa

Drehmoment der
Radschrauben 90 N•m ± 10 N•m

Mindestprofiltiefe 1,6 mm

(1) Maximale Breite des Jetboots
(2) Zugdeichsel auf dem Boden.
(3) Kugelpfanne 41 cm über dem Boden.
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WARTUNGSPLAN

DieWartung ist sehr wichtig, damit Ihr
Anhänger in einem sicheren Betriebs-
zustand gehalten wird.
Neben dem Wartungsplan muss auch
weiterhin die Kontrolle, die vor jeder
Verwendung durchgeführt werden
muss, beachtet werden.
HINWEIS: Wenn der Anhänger wäh-
rend des ganzen Jahres verwendet
wird, führen Sie dieWARTUNGSMAß-
NAHMEN BEI DER EINLAGERUNG
und die WARTUNGSMAßNAHMEN
VOR DER SAISON einmal im Jahr
durch.

Bei Einlagerung
Führen Sie Folgendes bei der Einlage-
rung des Anhängers durch:
– Ziehen Sie lose Befestigungsele-

mente und Verbindungen an.
– Pumpen Sie die Reifen bis zum

empfohlenen Druck auf.
– Prüfen Sie den Zustand der Kugel-

pfanne und schmieren Sie sie.
– Schmieren Sie die Hebevorrich-

tung.
– Tragen Sie das nichtleitende

Schmierfett DIELECTRIC GREASE
(T/N 293 550 004) auf alle elektri-
schen Steckverbinder und auf den
Glühlampenstecker auf, um Korro-
sion verhindern.

– ADVANCED TEC: Prüfen Sie den
Zustand der Winde und des Gurts.
Schmieren Sie die Windenvorrich-
tung.

– Parken Sie den Anhänger wenn
möglich in einem geschützten Be-
reich, einer Garage, auf einem Un-
terstellplatz oder Ähnlichem.

– Heben Sie den Anhänger an und
stellen Sie Klötze unter den Anhän-
gerrahmen, um dasmeiste Gewicht
von der Aufhängung und den Rä-
dern zu nehmen.

Vor Saison
Führen Sie Folgendes vor Verwendung
des Anhängers nach der Einlagerung
durch:
– Prüfen Sie die Räder auf Schäden.
– Überprüfen Sie den festen Sitz aller

Befestigungselemente.
– Prüfen Sie die Radlager und die

Dichtungen.
– ADVANCEDTEC iCatch: LassenSie

den Zustand der iCatch Vorrichtung,
des Auslösekabels und des Griffs
zum Lösen von einem Sea-Doo Ver-
tragshändlern überprüfen.

– Prüfen Sie den Zustand des Kabel-
strangs.

– Kontrollieren Sie das Sicherheitska-
bel.

40 ______________



WARTUNGSVERFAHREN

Dieser Abschnitt beinhaltet Anwei-
sungen für grundlegende Wartungs-
verfahren. Wenn Sie die notwendi-
gen handwerklichen Fähigkeiten und
Werkzeuge haben, können Sie diese
Verfahren durchführen. Wenn nicht,
wenden Sie sich an einen Sea-Doo Jet-
boot-Vertragshändler.

WARNUNG
Die Anzugsvorgaben müssen ge-
nau eingehalten werden.
Ausgebaute Arretiervorrichtun-
gen (z. B. Arretierzungen, selbstsi-
chernde Muttern, Splinte) müssen
ausgetauscht werden.

Während eines Verfahrens entfern-
te Schläuche, Kabel oder Kabelbinder
müssen gemäß Werksvorgaben wie-
der montiert werden.

Sicherheitskabel

Inspektion des Sicherheitskabels

Prüfen Sie das Kabel auf Schäden.
Wenn das Kabel oder der Mantel be-
schädigt ist, stellen Sie die Verwen-
dung des Anhängers ein und wenden
Sie sich an einen Sea-Doo Vertrags-
händler.

WARNUNG
Verwenden Sie den Anhänger
nicht, wenn das Sicherheitskabel
beschädigt ist.

Kugelpfanne

Inspektion und Schmierung der
Kugelpfanne

Prüfen Sie die Funktion des Verriege-
lungsmechanismus.
Prüfen Sie die Kugelpfanne, die Kugel-
klemme und die Verriegelungsvorrich-
tung auf Verschleiß und auf Beschädi-
gung.

Tragen Sie eine dünne Schicht Mehr-
zweck-Schmierfett auf die Innenseite
der Kugelpfanne auf.

Tragen Sie dünnes Öl auf die Dreh- und
Gleitfläche der Verriegelungsvorrich-
tung auf.

Reifen

Reifendruck

Prüfen Sie den Druck der Reifen. Der
Reifendruck muss bei kalten Reifen
geprüft werden.
HINWEIS: Prüfen Sie denReifendruck
nicht unmittelbar nach demZiehen des
Anhängers. Wenn der Anhänger bis zu
1,6 km gezogen wurde, lassen Sie die
Reifen mindestens drei Stunden ab-
kühlen.

REIFENDRUCK

KALTER REIFEN 351 kPa

Reifeninspektion

Wenn die Reifenprofiltiefe unter
1,6mm liegt oder die eingebauten Rei-
fenverschleißanzeiger sichtbar und
mit dem Reifenprofil bündig sind, tau-
schen Sie den Reifen vor dem Ziehen
des Anhängers aus.
Tauschen Sie den Reifen nur gegen
einen Reifen mit der gleichen Abmes-
sung und mit dem gleichen Tragfähig-
keitsindex aus.
Kontrollieren Sie die beiden Seiten-
wände jedes Reifens auf Blasen, Ein-
schnitte und auf Aufwölbungen. Tau-
schen Sie beschädigte Reifen vor dem
Ziehen des Anhängers aus.

WARNUNG
Blasen, Einschnitte oder Aufwöl-
bungen in der Seitenwand können
zu einer Reifenpanne und zu ei-
nemVerlust der Kontrolle über das
Fahrzeug führen.
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WARTUNGSVERFAHREN

Räder

Radinspektion

Prüfen Sie das Rad auf Risse, auf Un-
ebenheiten und auf andere Schäden.
Tauschen Sie das Rad gegebenenfalls
aus.

Radlager und Dichtungen

Radlagerinspektion

Stellen Sie eine Hebevorrichtung unter
die Achse und heben Sie den Anhän-
ger an, bis der Reifen den Boden nicht
mehr berührt.
Rütteln Sie an der oberen Kante des
Rads, um mögliches Spiel zu entde-
cken und drehen Sie das Rad.
Wenn ein Spiel entdeckt wird oder
das Rad sich nicht leichtgängig drehen
lässt, lassen Sie das Radlager austau-
schen.

Inspektion der Radlagerdichtung

Eine dünneSchicht Schmierfett umdie
Dichtungherum ist normal. LassenSie
die Dichtung austauschen, wenn eine
Undichtigkeit oder eine Beschädigung
entdeckt wird.

Leuchten

Austausch der Glühlampe

Austausch der
Rückleuchten-Glühlampe
1. Entfernen Sie die Halteschrauben

der Linse.

smo2010-004-011_a

RÜCKLEUCHTE ZUR VERDEUTLICHUNG
ENTFERNT
1. Halteschrauben der Linse

2. Entfernen Sie die Linse vomGehäu-
se.

3. Entfernen Sie die durchgebrannte
Glühlampe wie folgt:
3.1 Drücken Sie die Glühlampe in

ihre Fassung und drehen Sie
sie gegen den Uhrzeigersinn.

smo2010-004-012_a

RÜCKLEUCHTE ZUR VERDEUTLICHUNG
ENTFERNT
1. Glühlampen

4. Setzen Siewie folgt eine neueGlüh-
lampe ein:
4.1 Schwenken Sie den Fuß der

Glühlampe in die vorgegebe-
ne Stellung in der Fassung.

4.2 Drücken Sie die Glühlampe in
ihre Fassung und drehen Sie
sie im Uhrzeigersinn, bis sie
einrastet.

5. Montieren Sie die Linse und sichern
Sie sie mit den Halteschrauben.
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ZUR BEACHTUNG Ziehen Sie die
Halteschrauben nicht zu sehr an.

Austausch der Glühlampe des
Kennzeichens
1. Entfernen Sie die Linse. Siehe

AUSTAUSCH DER RÜCKLEUCH-
TEN-GLÜHLAMPE.

2. Drücken Sie die beiden Zungen und
ziehen Sie dann die durchgebrannte
Glühlampe heraus.

smo2010-004-012_b

RÜCKLEUCHTE ZUR VERDEUTLICHUNG
ENTFERNT
1. Glühlampe des Kennzeichens

3. Setzen Sie eine neue Glühlampe
ein, indem Sie sie in die Fassung
drücken.

4. Montieren Sie die Linse und sichern
Sie sie mit den Halteschrauben.

ZUR BEACHTUNG Ziehen Sie die
Halteschrauben nicht zu sehr an.

Austausch der Glühlampe der
vorderenMarkierungsleuchte
1. Entfernen Sie die Halteschrauben

der Linse.

smo2010-004-013_a

MARKIERUNGSLEUCHTE ZUR
VERDEUTLICHUNG ENTFERNT
1. Halteschrauben der Linse

2. Entfernen Sie die Linse vomGehäu-
se.

3. Entfernen Sie die durchgebrannte
Glühlampe, indem Sie sie aus ihrer
Fassung ziehen.

smo2010-004-014_a

MARKIERUNGSLEUCHTE ZUR
VERDEUTLICHUNG ENTFERNT
1. Glühlampen

4. Setzen Sie eine neue Glühlampe
ein, indem Sie sie vollständig in ihre
Fassung drücken.

5. Montieren Sie die Linse und sichern
Sie sie mit den Halteschrauben.

ZUR BEACHTUNG Ziehen Sie die
Halteschrauben nicht zu sehr an.

Winde

Windeninspektion

Kontrollieren Sie Zahnräder, Buchsen
und Gurte auf Verschleiß und auf Be-
schädigung.
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Schmierung der Winde

Tragen Sie eine dünne Schicht Mehr-
zweck-Schmierfett auf die Zahnrad-
zähne und auf die Drehpunkte auf.
Drehen Sie den Griff zum gleichmäßi-
gen Verteilen des Schmierfetts.
Schmieren Sie den Drehpunkt der
Sperrvorrichtungmit dünnemÖl.

Hebevorrichtung

Schmierung der Hebevorrichtung

Reinigen Sie den Schmiernippel
und schmieren Sie dann mit Mehr-
zweck-Schmierfett. Drehen Sie den
Griff zum gleichmäßigen Verteilen des
Schmierfetts.
Schmieren Sie den Drehpunkt des
Griffs und die Radachse mit dünnem
Öl. Wischen Sie überschüssiges Öl
auf und drehenSie die Teile zumgleich-
mäßigen Verteilen des Öls.

smo2010-003-006_a

1. Schmiernippel

Hölzerne Querbäume
(ADVANCED TEC)
Prüfen Sie den Zustand des Teppichs
der hölzernen Querbäume und die
Holzhärte.

Rollen
(ADVANCED TEC iCatch)
Prüfen Sie die Rollen auf Lockerheit,
Verschleiß, Risse und auf sonstige
Schäden.
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Bei Verwendung in
Salzwasser
Wenn der Anhänger in Salzwasser ver-
wendet wird, spülen Sie ihn täglich mit
Süßwasser ab.

Reinigung des Anhängers
1. Spülen Sie den Anhänger gründ-

lich mit Süßwasser ab, um lockeren
Schmutz zu entfernen.

2. Waschen Sie den Anhänger mit ei-
nem weichen, sauberen Tuch und
Wasser sowie mildem Reinigungs-
mittel.

3. Achten Sie während desWaschens
des Anhängers auf Schmierfett und
auf Öl. Sie können einen für die
Nutzung im Automobilbereich vor-
gesehenen Fettlöser verwenden.
Beachten Sie genau die Hersteller-
anweisungen.

4. Trocknen Sie den Anhänger mit ei-
nem Fensterleder oder einem wei-
chen Handtuch ab.

VORSICHT Verwenden Sie auf
dembegehbaren Bereich keinesfalls
einen Schutz aus Vinyl oder sonsti-
gem Kunststoff, da sonst Rutschge-
fahr besteht.
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BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP - USA UND
KANADA: 2010 SEA-DOO® ADVANCED TEC™

JETBOOT-ANHÄNGER

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)™* garantiert, dass ihre Sea-Doo
Advanced Tec Jetboot-Anhänger („Anhänger“) des Modelljahres 2010, die durch
Sea-Doo Vertragshändler (wie unten beschrieben) in den fünfzig US-Bundesstaa-
ten und Kanada verkauft wurden, über die Dauer und unter den Bedingungen,
die nachfolgend beschrieben werden, weder Material- noch Herstellungsfeh-
ler aufweisen. Diese Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn der Anhänger so
verändert oder modifiziert wurde, dass seine Verwendung, seine Leistung oder
seine Lebensdauer beeinträchtigt wird oder wenn er für einen anderen als den
bestimmungsgemäßen Gebrauch verändert oder modifiziert wurde.
Für alle originalen Anhängerteile und sämtliches Originalzubehör, die/das von
einem Sea-Doo Vertragshändler installiert wurde(n) und sich zum Zeitpunkt der
Lieferung am Anhänger befand/en, gilt dieselbe Garantie wie für den Anhänger
selbst.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DER MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN ZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NEBEN- UND
FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. EINIGE
LÄNDER/STAATEN GESTATTEN HINSICHTLICH DER ABLEHNUNGSER-
KLÄRUNGEN NICHT DIE BESCHRÄNKUNGEN UND ANDERE OBEN AUS-
GEWIESENE HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE. ALS FOLGE DAVON KÖNNEN
DIESE FÜR SIE NICHT ANWENDBAR SEIN. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN
BESTIMMTE RECHTE UND SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICHE
RECHTE HABEN, DIE VON STAAT ZU STAAT ODER PROVINZ ZU PROVINZ
UNTERSCHIEDLICH SEIN KÖNNEN.

Kein Vertreiber, kein Sea-Doo Vertragshändler sowie keine sonstige Person ist
berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf den
Anhänger zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist.
Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die für den verkauften
Anhänger gültigen Garantiebedingungen ändert, die während der Wirksamkeit
dieser Garantie gelten.

3) AUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE GARANTIE
FALLEN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Austausch von routinemäßig gewarteten Teilen einschließlich der Ausführung

von Einstellungen.
– Normaler Verschleiß.
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– Optische Schäden amAnhänger, insbesondere Kratzer, Dellen, Verblassen, Ab-
lösen und Abblättern.

– Schäden durch nicht erfolgteWartung oder Lagerung oder durchWartung oder
Lagerung, die nicht den diesbezüglichen Angaben in der Bedienungsanleitung
entspricht.

– Schäden durch das Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, un-
sachgemäßen Service oder unsachgemäße Wartung, Modifizierungen,
Veränderungen, die sich auf die Spezifikationen des Anhängers auswirken oder
Schäden durch Reparaturarbeiten, die von einer Person ausgeführt wurden,
die kein Sea-Doo Vertragshändler ist, der Reparaturarbeiten durchführen darf.

– Schäden durch den Einbau von Teilen, deren Spezifikationen von denen origina-
ler Anhängerteile abweichen, insbesondere andere Reifen oder Räder.

– Schäden durch Missbrauch, unsachgemäße Verwendung oder Vernachlässi-
gung.

– Schäden durch Unfall, Gefahren auf der Straße, Untertauchen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Schäden durch Korrosion aufgrund von Streusalz auf der Straße, Umweltein-
flüsse oder Behandlung entgegen den Angaben in der Bedienungsanleitung.

– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden, einschließlich Abschleppen,
Lagerung, Telefon-, Miet-, Taxigebühren, Unbequemlichkeiten, Versicherungs-
deckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust und Einkommensverlust unabhängig
von ihrer jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantiewird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem der Anhänger zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdem, was zuerst eintritt, und gilt über die folgenden Zeiträume:
1. ZWÖLF (12) AUFEINANDERFOLGENDEMONATE bei privater Nutzung und

bei Freizeitgebrauch mit Ausnahme des Rahmens, für den ein Garantiezeit-
raum von SECHZIG (60) AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN gilt;

2. VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDEMONATE bei gewerblicher Nutzungmit
Ausnahme des Rahmens, für den ein Garantiezeitraum von ZWÖLF (12) AUF-
EINANDERFOLGENDENMONATEN gilt.

Ein Anhänger wird gewerblich genutzt, wenn er zu einem Zeitpunkt während des
Garantiezeitraumes in Verbindung mit einer einkommenerzeugenden Arbeit oder
Tätigkeit verwendet wird. Ein Anhänger wird ebenfalls gewerblich genutzt, wenn
er zu einem Zeitpunkt während der Garantiedauer ein gewerbliches Kennzeichen
aufweist oder für den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.
Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
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5) BEDINGUNGEN FÜR DIE GÜLTIGKEIT DER GARANTIE
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Dieser Anhänger muss neu und ungebraucht vom ersten Eigentümer bei ei-

nem Sea-DooHändler gekauft worden sein, der für den Verkauf von Anhängern
in dem Land, in dem der Verkauf erfolgte, autorisiert ist (“Sea-Doo Händler”).

– Die von BRP vorgeschriebene Kontrolle vor der Auslieferungmuss abgeschlos-
sen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein.

– Ein Sea-Doo Vertragshändlermuss eine vollständige Registrierung der Garantie
für den Anhänger vorgenommen haben.

– DerAnhängermuss in demLandgekauftworden sein, in demderKäufer seinen
Wohnsitz hat.

– Die routinemäßigeWartungmuss gemäßdenAngaben in derBedienungsanlei-
tung erfolgen. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur dann zu überneh-
men, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass dieWartungsarbeiten ordnungsge-
mäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese beschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei privater
Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn die vorstehen-
den Bedingungen nicht erfüllt sind. Solche Einschränkungen sind erforderlich,
damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit seiner
Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN, UM DIE GARANTIE
BEANSPRUCHEN ZU KÖNNEN
Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Jet-Bootes beim Auftreten eines
abnormalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen
nach Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem autorisierten BRP
Vertragshändler davon Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem Fahrzeug ver-
schaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss dem
BRP Vertragshändler auch den Kaufbeleg für das Produkt vorlegen und vor Beginn
der Reparatur den Reparatur-/Arbeitsauftrag unterschreiben, damit die Reparatur
unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetauschten
Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN
BRP repariert und/oder ersetzt während der Garantiezeit alle defekten Teile nach
seinem alleinigen Ermessen, wenn dieser Defekt auf Materialfehler zurückzu-
führen ist oder sich bei normalem Gebrauch, normaler Wartung und normalem
Service eingestellt hat. BRP ersetzt alle diese Teile durch neue BRP Originalteile,
ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, bei jedem BRP Vertragshändler.
Ein Anspruch wegen Verletzung der Garantiebestimmungen ist kein Grund für die
Annullierung oder Rückgängigmachung des Verkaufs eines Sea-Doo Jet-Bootes
an den Eigentümer.
Wenn die Leistung außerhalb des Landes erforderlich ist, in dem der ursprüng-
liche Verkauf stattgefunden hat, trägt der Eigentümer alle zusätzlichen Kosten
wegen örtlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, z. B. Frachtkosten, Ver-

50 ______________



sicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle, sowie alle anderen Kosten,
einschließlich solcher, die durch staatliche Stellen, Staaten, Territorien und deren
entsprechende Vertreter erhoben werden.
BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8) ÜBERTRAGUNG
Wenndas EigentumamProduktwährend desGarantiezeitraumsübertragenwird,
wird auch diese Garantie übertragen und für die restliche Garantiezeit gültig blei-
ben, vorausgesetzt, dass BRP über diese Eigentumsübertragung auf die folgende
Weise informiert wird:
1. Der frühere Besitzer wendet sich an BRP (unter der unten angegebenen Tele-

fonnummer) oder an einen BRP Vertragshändler und gibt die Daten des neuen
Besitzers an; oder

2. BRP oder ein BRP Vertragshändler erhält eine Bestätigung des alten Eigentü-
mers über den Eigentümerwechsel mit den zusätzlichen Daten des neuen Ei-
gentümers.
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9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
Sollte es im Zusammenhangmit dieser eingeschränkten Garantie von BRP zu Un-
einigkeit oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese Pro-
bleme auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Serviceleiter
oder an den Eigentümer der Händlerniederlassung zu wenden.
Ist der Fall noch nicht gelöst, unterbreiten Sie Ihre Beschwerde bitte schriftlich
oder rufen Sie die entsprechende nachstehende Nummer an:

In Kanada:

BOMBARDIER RECREATIONAL
PRODUCTS INC.
Sea-Doo
CUSTOMER ASSISTANCE CENTER
75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke QC J1L 1W3
Tel: 819 566-3366

In den USA:

BRP US INC.
Sea-Doo
CUSTOMER ASSISTANCE CENTER
7575 Bombardier Court
Wausau WI 54401
Tel: 715 848-4957

* In den USAwerden die Produkte von der BRP US Inc. vertrieben und betreut.
© 2009 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
™ Marken der Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesell-
schaften
® EingetrageneMarken der Bombardier Recreational Products Inc.
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BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP -
INTERNATIONAL: 2010 SEA-DOO® ADVANCED
TEC™ JETBOOT-ANHÄNGER

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)™* garantiert, dass ihre Sea-Doo
Advanced Tec Jetboot-Anhänger („Anhänger“) des Modelljahres 2010, die
durch Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber (wie unten beschrieben) au-
ßerhalb der fünfzig US-Bundesstaaten, außerhalb Kanadas und außerhalb der
Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraumes (der die Mitgliedsstaaten
der Europäischen Union sowie Norwegen, Island und Liechtenstein umfasst)
verkauft wurden, über die Dauer und unter den Bedingungen, die nachfolgend
beschrieben werden, weder Material- noch Herstellungsfehler aufweisen. Diese
Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn der Anhänger so verändert oder modifiziert
wurde, dass seine Verwendung, seine Leistung oder seine Lebensdauer beein-
trächtigt wird oder wenn er für einen anderen als den bestimmungsgemäßen
Gebrauch verändert oder modifiziert wurde.
Für alle originalen Anhängerteile und sämtliches Originalzubehör, die/das von
einem Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber installiert wurde(n) und sich zum
Zeitpunkt der Lieferung am Anhänger befand/en, gilt dieselbe Garantie wie für
den Anhänger selbst.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DER MARKTFÄHIGKEIT ODER EIGNUNG FÜR EINEN BESONDEREN ZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIE BESCHRÄNKT. NEBEN- UND
FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. EINIGE
LÄNDER/STAATEN/PROVINZEN GESTATTEN HINSICHTLICH DER ABLEH-
NUNGSERKLÄRUNGEN NICHT DIE BESCHRÄNKUNGEN UND ANDERE
OBEN AUSGEWIESENE HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE. ALS FOLGE DAVON
KÖNNEN DIESE FÜR SIE NICHT ANWENDBAR SEIN. DIESE GARANTIE GIBT
IHNEN BESTIMMTE RECHTE UND SIE KÖNNEN AUCH SONSTIGE GESETZ-
LICH VORGESCHRIEBENE RECHTE HABEN, DIE VON LAND ZU LAND ODER
REGION ZU REGION VERSCHIEDEN SEIN KÖNNEN.

Kein Vertreiber, kein Händler sowie keine sonstige Person ist berechtigt, eine Be-
teuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf den Anhänger zu erklären,
die nicht in dieser beschränktenGarantie enthalten ist. Falls dies jedoch erfolgt ist,
wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein. BRP behält sich das Recht vor,
diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei vorausgesetzt wird, dass eine sol-
che Modifizierung nicht die für den verkauften Anhänger gültigen Garantiebedin-
gungen ändert, die während derWirksamkeit dieser Garantie gelten.
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3) AUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE GARANTIE
FALLEN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Austausch von routinemäßig gewarteten Teilen einschließlich der Ausführung

von Einstellungen.
– Normaler Verschleiß.
– Optische Schäden amAnhänger, insbesondere Kratzer, Dellen, Verblassen, Ab-

lösen und Abblättern.
– SchädendurchWartungoder Lagerung, die nicht dendiesbezüglichenAngaben

in der Bedienungsanleitung entspricht.
– Schäden durch das Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, un-

sachgemäßen Service oder unsachgemäße Wartung, Modifizierungen,
Veränderungen, die sich auf die Spezifikationen des Anhängers auswirken oder
Schäden durch Reparaturarbeiten, die von einer Person ausgeführt wurden,
die kein Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber ist, der Reparaturarbeiten
durchführen darf.

– Schäden durch den Einbau von Teilen, deren Spezifikationen von denen origina-
ler Anhängerteile abweichen, insbesondere andere Reifen oder Räder.

– Schäden durch Missbrauch, unsachgemäße Verwendung oder Vernachlässi-
gung.

– Schäden durch Unfall, Gefahren auf der Straße, Untertauchen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Schäden durch Korrosion aufgrund von Streusalz auf der Straße, Umweltein-
flüsse oder Behandlung entgegen den Angaben in der Bedienungsanleitung.

– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden, einschließlich Abschleppen,
Lagerung, Telefon-, Miet-, Taxigebühren, Unbequemlichkeiten, Versicherungs-
deckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust und Einkommensverlust unabhängig
von ihrer jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantiewird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem der Anhänger zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdem, was zuerst eintritt, und gilt über die folgenden Zeiträume:
1. ZWÖLF (12) AUFEINANDERFOLGENDEMONATE bei privater Nutzung und

bei Freizeitgebrauch mit Ausnahme des Rahmens, für den ein Garantiezeit-
raum von SECHZIG (60) AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN gilt;

2. VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN bei gewerblicher Nutzung
mit Ausnahme des Rahmens, für den ein Garantiezeitraum von ZWÖLF (12)
AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN gilt.

Ein Anhänger wird gewerblich genutzt, wenn er zu einem Zeitpunkt während des
Garantiezeitraumes in Verbindung mit einer einkommenerzeugenden Arbeit oder
Tätigkeit verwendet wird. Ein Anhänger wird ebenfalls gewerblich genutzt, wenn
er zu einem Zeitpunkt während der Garantiedauer ein gewerbliches Kennzeichen
aufweist oder für den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.
Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
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5) BEDINGUNGEN FÜR DIE GÜLTIGKEIT DER GARANTIE
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Dieser Anhängermuss neu und ungebraucht vomersten Eigentümer bei einem

Sea-Doo Händler oder Vertreiber gekauft worden sein, der für den Verkauf von
Anhängern in dem Land, in dem der Verkauf erfolgte, autorisiert ist (“Sea-Doo
Händler oder Vertreiber”).

– Die von BRP vorgeschriebene Kontrolle vor der Auslieferungmuss abgeschlos-
sen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein.

– Ein Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber muss eine vollständige Registrie-
rung der Garantie für den Anhänger vorgenommen haben.

– DerAnhängermuss in demLandgekauftworden sein, in demderKäufer seinen
Wohnsitz hat.

– Die routinemäßigeWartungmuss gemäßdenAngaben in derBedienungsanlei-
tung erfolgen. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur dann zu überneh-
men, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass dieWartungsarbeiten ordnungsge-
mäß ausgeführt wurden.

Sind die oben erwähnten Bedingungen nicht erfüllt, wird BRP die beschränkte
Garantie ablehnen - für private wie auch kommerzielle Nutzer. Solche Einschrän-
kungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als
auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN, UM DIE GARANTIE
BEANSPRUCHEN ZU KÖNNEN
Der Kunde muss die Nutzung des Anhängers beim Auftreten eines abnormalen
Zustandes einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen nach Auf-
treten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem Sea-Doo Händler oder
Vertreiber, der Wartungsarbeiten ausführen darf, davon Mitteilung machen und
ihm Zugang zu dem Produkt verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Repara-
tur geben. Der Kunde muss seinem Händler oder Vertreiber einen Beweis über
den Kauf des Produkts vorlegen und vor der Reparatur/der Arbeit das Reparatur-
formular unterschreiben, damit diese unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser
beschränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP
über.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN
BRP repariert und/oder ersetzt während der Garantiezeit alle defekten Teile nach
seinem alleinigen Ermessen, wenn dieser Defekt auf Materialfehler zurückzu-
führen ist oder sich bei normalem Gebrauch, normaler Wartung und normalem
Service eingestellt hat. BRP ersetzt alle diese Teile durch neue Anhänger-Ori-
ginalteile, ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, bei jedem Sea-Doo
Vertragshändler oder -vertreiber. Die Verantwortung von BRP beschränkt sich
darauf, die erforderlichen Reparaturen vorzunehmen oder Teile auszutauschen.
Ein Anspruch wegen Verletzung der Garantiebestimmungen ist kein Grund für
die Annullierung oder Rückgängigmachung des Verkaufs des Anhängers an den
Eigentümer.
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Wenn die Leistung außerhalb des Landes erforderlich ist, in dem der ursprüng-
liche Verkauf stattgefunden hat, trägt der Eigentümer alle zusätzlichen Kosten
wegen örtlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, z. B. Frachtkosten, Ver-
sicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle, sowie alle anderen Kosten,
einschließlich solcher, die durch staatliche Stellen, Staaten, Territorien und deren
entsprechende Vertreter erhoben werden.
BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8) ÜBERTRAGUNG
Wenn das Eigentum am Anhänger während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese Garantie übertragen und für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, vorausgesetzt, dass BRP über diese Eigentumsübertragung auf die
folgendeWeise informiert wird:
1. Der frühere Eigentümer wendet sich an BRP oder an einen Sea-Doo Vertrags-

händler oder -vertreiber und gibt die Daten des neuen Eigentümers an; oder
2. BRP oder ein Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber erhält eine Bestätigung

des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel und die zusätzlichen Da-
ten des neuen Eigentümers.
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9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
1. Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkei-

tenoder zu einemKonflikt kommen, rätBRP Ihnen, zu versuchen, dieseProble-
me auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Serviceleiter
oder an den Eigentümer des autorisierten Vertriebsunternehmens zuwenden.

2. Wenn Sie weitere Unterstützung benötigen, sollte die Kundendienstabteilung
des Fachhändlers zur Lösung des Problems kontaktiert werden.

3. Kann die Gelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich unter
den unten aufgelisteten Adressen schriftlich an BRP.

Für Länder innerhalb Europas, den Mittleren Osten, Afrika, Russland und die
GUS wenden Sie sich bitte an unsere europäische Niederlassung:

BRP EUROPE N.V.
Consumer Assistance Center
Skaldenstraat 125
9042 Gent
Belgium
Tel: +32-9-218-26-00

Für skandinavische Länder wenden Sie sich bitte an unsere Niederlassung in
Finnland:

BRP FINLANDOY
Service Department
Isoaavantie 7
FIN-96320 Rovaniemi
Finland
Tel: +358 16 3208 111

Für alle übrigen Länder wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen Händler oder
an eine unserer Niederlassungen in Nordamerika:

Bombardier Recreational Products Inc.
Consumer Assistance Center
75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke QC
Canada J1L 1W3
Tel.: +1 819 566-3366

Sie können Ihren Vertreiber unterwww.brp.com ausfindig machen.

* Für das durch diese beschränkteGarantie abgedeckteGebietwerden dieProduk-
te durch die Bombardier Recreational Products Inc. oder ihre Tochtergesellschaf-
ten vertrieben und betreut.
© 2009 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
® EingetrageneMarken der Bombardier Recreational Products Inc.
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BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP FÜR DEN
EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSRAUM: 2010
SEA-DOO® ADVANCED TEC™ JETBOOT-ANHÄNGER

1) UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
Bombardier Recreational Product Inc. (“BRP”)* garantiert, dass ihre Sea-Doo
Advanced Tec Jetboot-Anhänger („Anhänger“) des Modelljahres 2010, die durch
Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber in den Mitgliedsstaaten des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes („EWR“) (der die Mitgliedsstaaten der Europäischen
Union sowie Norwegen, Island und Liechtenstein umfasst) verkauft wurden, über
die Dauer und unter den Bedingungen, die nachfolgend beschrieben werden,
weder Material- noch Herstellungsfehler aufweisen.
DieseGarantie verliert ihreGültigkeit, wenn der Anhänger so verändert odermodi-
fiziertwurde, dass seine Verwendung, seine Leistung oder seine Lebensdauer be-
einträchtigt wird oder wenn er für einen anderen als den bestimmungsgemäßen
Gebrauch verändert oder modifiziert wurde.
Für alle originalen Anhängerteile und sämtliches Originalzubehör, die/das von
einem Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber installiert wurde(n) und sich zum
Zeitpunkt der Lieferung am Anhänger befand/en, gilt dieselbe Garantie wie für
den Anhänger selbst.

2) HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN
DIESE GARANTIE WIRD AUSDRÜCKLICH GEWÄHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRÜCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRÄNKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DERMARKTFÄHIGKEITODEREIGNUNGFÜREINENBESONDERENZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KÖNNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRÜCKLICHEN GARANTIEN BESCHRÄNKT. NEBEN-
UND FOLGESCHÄDEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN LÄNDERN SIND DIE OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLÄ-
RUNGEN, BESCHRÄNKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE NICHT
ZULÄSSIG, SODASS DIESE FÜR SIE MÖGLICHERWEISE NICHT GELTEN.
DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE UND SIE KÖNNEN
AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE RECHTE HABEN, DIE
VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KÖNNEN.
Kein Vertreiber, kein Händler sowie keine sonstige Person ist berechtigt, eine Be-
teuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf den Anhänger zu erklären,
die nicht in dieser beschränktenGarantie enthalten ist. Falls dies jedoch erfolgt ist,
wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei vo-
rausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die für den verkauften An-
hänger gültigenGarantiebedingungen ändert, diewährendderWirksamkeit dieser
Garantie gelten.
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3) AUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE GARANTIE
FALLEN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Austausch von routinemäßig gewarteten Teilen einschließlich der Ausführung

von Einstellungen.
– Normaler Verschleiß.
– Optische Schäden amAnhänger, insbesondere Kratzer, Dellen, Verblassen, Ab-

lösen und Abblättern.
– SchädendurchWartungoder Lagerung, die nicht dendiesbezüglichenAngaben

in der Bedienungsanleitung entspricht.
– Schäden durch das Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, un-

sachgemäßen Service oder unsachgemäße Wartung, Modifizierungen,
Veränderungen, die sich auf die Spezifikationen des Anhängers auswirken oder
Schäden durch Reparaturarbeiten, die von einer Person ausgeführt wurden,
die kein Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber ist, der Reparaturarbeiten
durchführen darf.

– Schäden durch den Einbau von Teilen, deren Spezifikationen von denen origina-
ler Anhängerteile abweichen, insbesondere andere Reifen oder Räder.

– Schäden durch Missbrauch, unsachgemäße Verwendung oder Vernachlässi-
gung.

– Schäden durch Unfall, Gefahren auf der Straße, Untertauchen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Schäden durch Korrosion aufgrund von Streusalz auf der Straße, Umweltein-
flüsse oder Behandlung entgegen den Angaben in der Bedienungsanleitung.

– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden, einschließlich Abschleppen,
Lagerung, Telefon-, Miet-, Taxigebühren, Unbequemlichkeiten, Versicherungs-
deckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust und Einkommensverlust unabhängig
von ihrer jeweiligen Höhe.

4) GARANTIEZEITRAUM
Diese Garantie wird (1) ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden
oder (2) ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt
wird, je nachdemwas zuerst eintritt, und gilt für einen Zeitraum von:
1. VIERUNDZWANZIG (24) AUFEINANDERFOLGENDEN MONATEN bei

privater Nutzung mit Ausnahme des Rahmens, für den ein Garantiezeitraum
von SECHZIG (60) AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN gilt;

2. VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN bei gewerblicher Nutzung
mit Ausnahme des Rahmens, für den ein Garantiezeitraum von ZWÖLF (12)
AUFEINANDERFOLGENDENMONATEN gilt.

Ein Anhänger wird gewerblich genutzt, wenn er zu einem Zeitpunkt während des
Garantiezeitraumes in Verbindung mit einer einkommenerzeugenden Arbeit oder
Tätigkeit verwendet wird. Ein Anhänger wird ebenfalls gewerblich genutzt, wenn
er zu einem Zeitpunkt während der Garantiedauer ein gewerbliches Kennzeichen
aufweist oder für den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.
Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
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Die Dauer und weitere Modalitäten der Garantie richten sich nach anwendbarer
nationaler und lokaler Gesetzgebung in Ihrem Land.

5) BEDINGUNGEN FÜR DIE GÜLTIGKEIT DER GARANTIE
Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Dieser Anhängermuss neu und ungebraucht vomersten Eigentümer bei einem

Sea-Doo Händler oder Vertreiber gekauft worden sein, der für den Verkauf von
Anhängern in dem Land, in dem der Verkauf erfolgte, autorisiert ist (“Sea-Doo
Händler oder Vertreiber”).

– Die von BRP vorgeschriebene Kontrolle vor der Auslieferungmuss abgeschlos-
sen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein.

– Ein Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber muss eine vollständige Registrie-
rung der Garantie für den Anhänger vorgenommen haben.

– DerAnhängermuss in demLandgekauftworden sein, in demderKäufer seinen
Wohnsitz hat.

– Die routinemäßigeWartungmuss gemäßdenAngaben in derBedienungsanlei-
tung erfolgen. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur dann zu überneh-
men, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass dieWartungsarbeiten ordnungsge-
mäß ausgeführt wurden.

Sind die oben erwähnten Bedingungen nicht erfüllt, wird BRP die beschränkte
Garantie ablehnen - für private wie auch kommerzielle Nutzer. Solche Einschrän-
kungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als
auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

6) VORAUSSETZUNGEN, UM DIE GARANTIE
BEANSPRUCHEN ZU KÖNNEN
Der Kunde muss die Nutzung des Anhängers beim Auftreten eines abnormalen
Zustandes einstellen. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Monaten nach
Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem Sea-Doo Händler oder
Vertreiber, der Wartungsarbeiten ausführen darf, davon Mitteilung machen und
ihm Zugang zu dem Produkt verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Repara-
tur geben. Der Kunde muss seinem Händler oder Vertreiber einen Beweis über
den Kauf des Produkts vorlegen und vor der Reparatur/der Arbeit das Reparatur-
formular unterschreiben, damit diese unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser
beschränkten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP
über.
DieMeldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokalerGesetzgebung
in Ihrem Land.

7) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN
BRP repariert und/oder ersetzt während der Garantiezeit alle defekten Teile nach
seinem alleinigen Ermessen, wenn dieser Defekt auf Materialfehler zurückzu-
führen ist oder sich bei normalem Gebrauch, normaler Wartung und normalem
Service eingestellt hat. BRP ersetzt alle diese Teile durch neue Anhänger-Ori-
ginalteile, ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, bei jedem Sea-Doo
Vertragshändler oder -vertreiber. Die Verantwortung von BRP beschränkt sich
darauf, die erforderlichen Reparaturen vorzunehmen oder Teile auszutauschen.
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Ein Anspruch wegen Verletzung der Garantiebestimmungen ist kein Grund für
die Annullierung oder Rückgängigmachung des Verkaufs des Anhängers an den
Eigentümer.
Wenn die Leistung außerhalb des EWRs erforderlich ist, in dem der ursprüng-
liche Verkauf stattgefunden hat, trägt der Eigentümer alle zusätzlichen Kosten
wegen örtlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, insbesondere Frachtkosten,
Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle sowie alle anderen Kosten,
einschließlich solcher, die durch Regierungen, Staaten, Territorien und deren
entsprechenden Vertretungen erhoben werden.
BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8) ÜBERTRAGUNG
Wenn das Eigentum am Anhänger während des Garantiezeitraums übertragen
wird, wird auch diese Garantie übertragen und für die restliche Garantiezeit gültig
bleiben, vorausgesetzt, dass BRP über diese Eigentumsübertragung auf die
folgendeWeise informiert wird:
1. Der frühere Eigentümer wendet sich an BRP oder an einen Sea-Doo Vertrags-

händler oder -vertreiber und gibt die Daten des neuen Eigentümers an; oder
2. BRP oder ein Sea-Doo Vertragshändler oder -vertreiber erhält eine Bestätigung

des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel und die zusätzlichen Da-
ten des neuen Eigentümers.
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9) KUNDENUNTERSTÜTZUNG
1. Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschränkten Garantie zu Uneinigkei-

tenoder zu einemKonflikt kommen, rätBRP Ihnen, zu versuchen, dieseProble-
me auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Serviceleiter
oder an den Eigentümer des autorisierten Vertriebsunternehmens zuwenden.
Sie können Ihren Sea-Doo Händler oder Vertreiber auf unserer Website unter
www.brp.com ausfindig machen.

2. Wenn Sie weitere Unterstützung benötigen, sollte die Kundendienstabteilung
des Fachhändlers zur Lösung des Problems kontaktiert werden.

3. Kann die Gelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich unter
den unten aufgelisteten Adressen schriftlich an BRP.

Für Länder innerhalb Europas, den Mittleren Osten, Afrika, Russland und die
GUS wenden Sie sich bitte an unsere europäische Niederlassung:

BRP EUROPE N.V.
Customer Assistance Center
Skaldenstraat 125
9042 Gent
Belgium
Tel: +32-9-218-26-00

Für skandinavische Länder wenden Sie sich bitte an unsere Niederlassung in
Finnland:

BRP FINLANDOY
Service Department
Isoaavantie 7
FIN-96320 Rovaniemi
Finland
Tel: +358 16 3208 111

Für alle übrigen Länder wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen Can-Am ATV
Vertreiber/Händler (Kontaktinformationen finden Sie auf unserer Website
unter www.brp.com) oder an unsere Niederlassung in Nordamerika:

Bombardier Recreational Products Inc.
Customer Assistance Center
75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke QC
Canada J1L 1W3
Tel.: +1 819 566-3366

*Für das durch diese beschränkteGarantie abgedeckteGebietwerden dieProduk-
te durch die Bombardier Recreational Products Inc. oder ihre Tochtergesellschaf-
ten vertrieben und betreut.
© 2010 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
TM Marke der Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesell-
schaften.
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ZUSÄTZLICHE BEDINGUNGEN FÜR FRANKREICH

Die folgenden Bedingungen gelten nur für Produkte, die in Frankreich verkauft
werden:
Der Verkäufer hat Waren zu liefern, die vertragskonform sind und trägt die Ver-
antwortung für Mängel, die zum Zeitpunkt der Auslieferung vorhanden sind. Der
Verkäufer trägt auch die Verantwortung für Mängel, die aufgrund der Verpackung,
von Montageanweisungen oder der Produktaufstellung entstehen, wenn diese
Verantwortung im Vertrag festgehalten wurde, sowie für Mängel, die auf ihn
zurückzuführen sind. Zum Erreichen der Vertragskonformität muss dieWare:
1. für ihren normalen vorgesehenen Verwendungszweck geeignet sein und

gegebenenfalls:
• mit der vom Verkäufer bereitgestellten Beschreibung übereinstimmen und

über die Eigenschaften verfügen, die dem Käufer durch einMuster oder ein
Modell vorgeführt wurden;

• über die Eigenschaften verfügen, die ein Käufer legitimerweise unter Be-
rücksichtigung der öffentlichen Erklärungen des Verkäufers, desHerstellers
oder eines Vertreters des Herstellers, einschließlich in Form von Werbung
oder Beschilderung, erwarten darf; oder

2. über die Eigenschaften verfügen, über die sich die beiden Parteien geeinigt ha-
ben oder für den vom Käufer beabsichtigten spezifischen Verwendungszweck
geeignet sein, der vom Verkäufer zur Kenntnis genommen und akzeptiert wur-
de.

Klagen bei Nichteinhaltung verjähren nach zwei Jahren nach der Auslieferung
der Waren. Der Verkäufer trägt die Verantwortung für versteckte Mängel der
verkauften Ware, wenn solche Mängel die Ware für den vorgesehenen Verwen-
dungszweck ungeeignet machen oder wenn sie die Verwendung der Ware so
beeinträchtigen, dass der Käufer die Ware nicht gekauft hätte oder bei Kenntnis
die Ware nur unter der Voraussetzung eines niedrigeren Preises gekauft hätte.
Ein Klage bei solchen versteckten Mängeln muss vom Käufer innerhalb von 2
Jahren nach Entdecken desMangels vorgebracht werden.
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KUNDEN-
INFORMATIONEN
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INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ

BRP möchte Sie darüber informieren, dass Ihre persönlichen Daten zu sicher-
heits- und garantierelevanten Zwecken verwendet werden. Außerdem behalten
sich BRP und seine Tochtergesellschaften das Recht vor, ihren Kunden Werbe-
und Informationsmaterial von BRP und den Tochtergesellschaften bzw. über ihre
Produkte zukommen zu lassen.
Für die Ausübung Ihres Rechts auf Einsichtnahme oder Korrektur Ihrer Daten bzw.
zur Löschung aus der Direktmarketing-Empfängerliste wenden Sie sich bitte an
BRP.

Per
E-Mail: privacyofficer@brp.com

Per Post: BRP
Senior Legal Counsel-Privacy Officer
726 St-Joseph
Valcourt Quebec
Canada,
J0E 2L0
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ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL

Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigentümer des
Boots sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darüber durch:
– Postzustellung einer der nachstehenden Karten;
– Nur Nordamerika: Anruf unter der Nummer 715 848-4957 (USA) oder 819

566-3366 (Kanada);
– Sich an einen BRP Vertragshändler/Lieferanten wenden.
Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei, dass der frü-
here Eigentümer mit demWechsel einverstanden ist.
DieBenachrichtigung vonBRP, auch nachAblauf der eingeschränktenGarantie, ist
sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Eigentümer des Boots bei Bedarf zu er-
reichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rückrufen aus Sicherheitsgründen. Der
Eigentümer ist für die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.
DIEBSTAHL: Wenn Ihr Boot gestohlen wurde, sollten Sie die für Garantieange-
legenheiten zuständige Abteilung des für Ihre Region zuständigen Vertreibers
hierüber benachrichtigen. Wir werden Sie nach Ihrem Namen, Adresse, Te-
lefonnummer, der Rumpf-Identifikationsnummer und dem Datum, an dem es
gestohlen wurde, fragen.

In Nordamerika

BOMBARDIER RECREATIONAL
PRODUCTS INC.
Warranty Department
75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke QC J1L 1W3
Canada

Andere weltweite Regionen außer skandinavische Länder

BRP EUROPEAN DISTRIBUTION
Warranty Department
Chemin de Messidor 5-7
1006 Lausanne
Switzerland

Skandinavische Länder

BRP FINLAND OY
Service Department
Isoaavantie 7
FIN-96320 Rovaniemi
Tel.: +358 16 3208 111
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ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL

Diese Seite ist

absichtlich unbeschrieben
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ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL

TELEFON

TELEFON

E-MAIL-ADRESSE

Fahrzeug-Identifikationsnummer (V.I.N.)

TELEFON

TELEFON

E-MAIL-ADRESSE

Fahrzeug-Identifikationsnummer (V.I.N.)
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